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Tätigkeitsbericht 2005

Building a bridge with music
Anfang des Jahres wurde das erste große Projekt des Vereins realisiert. Würde für Kinder e.V.
reiste mit den Berliner Cellharmoniker zu einer Konzertreise nach Äthiopien, um in Addis
Ababa mit Benefizkonzerten Geld für den lokalen Partner Hope for Children zu sammeln.
Konzerttermine waren der 23.2.2005 im Hilton Hotel in Addis Ababa und der 25.2.2005 in
der deutschen Kirche in Addis Ababa. Fast 360 Zuhörer/innen kamen. Neben den deutschen
Musikern nahmen Gospelchöre der Partnerorganisation und Musikstudenten aus Addis
Ababa an den Veranstaltungen teil. In Workshops mit den Studenten und Chören wurde
neben der finanziellen Hilfe zum interkulturellen Austausch und zur Kapazitätenbildung
beigetragen. Das Goehe-Institut Addis Ababa und die deutsche Kirche Addis Ababa haben
die Musikauftritte organisatorisch unterstützt. Außerdem war das Projekt in die Feiern 100
Jahre deutsch-äthiopische Beziehungen eingebettet. Insgesamt konnten durch die Konzerte
2.223,-- Euro gesammelt werden. Mit diesem Geld wurde das „Independence Project“ von
Hope for Children gestartet. Es ermöglicht insgesamt 15 Jugendlichen über 16 Jahren
(Mädchen und Jungen) den Weg aus der Zwangsarbeit in die Unabhängigkeit und einen
Schulbesuch. Die Jugendlichen bekommen Arbeitsgeräte und eine Unterkunft, um ein
eigenverantwortliches Leben zu beginnen. Für das erste halbe Jahr, wo sie noch keine
direkten Einnahmen haben, wird ihnen die Miete der Unterkunft/Arbeitsplatzes bezahlt.
Parallel besuchen sie die Schule und beginnen ihr Einkommen (z.B. als Weber oder
Cafébetreiber) selber zu verdienen.
Der vollständige Reisebericht ist auf der Internetseite des Vereins www.kinderwuerde.de
eingestellt.

Patenschaften und Projektförderungen
Im Laufe des Jahres konnten die ersten 35 Patenschaften mit unseren Partnern in Peru und
Äthiopien gesichert werden. Zum Ende des Jahres konnten diese auf insgesamt 41 aufgestockt
werden.

In Äthiopien wird das Schulprojekt von Hope for Children mit 28 Patenschaften unterstützt.
Zum Ende des Jahres wurde die Übernahme weiterer Patenschaften vorbereitet.



Außerdem wurde die Organisation bei der Suche nach Fördergeldern unterstützt. So konnte
eine Projektförderung in Höhe von 2.500 Euro für das Projekt ‘Preventing Children from
Street life’ durch den Verein Wege zur Einen Welt e.V. ermöglicht werden. Da dass
geförderte Projekt allerdings ein Jahresbudget von 3.500 Euro vorsieht, übernahm Würde für
Kinder die Restfinanzierung in Höhe von 1.000 Euro. Das geförderte Projekt unterstützt in
erster Linie arme Familien und ermöglicht den Schulbesuch der benachteiligten Kinder dieser
Familien, um ihr Abrutschen in Kinderarbeit oder ein Leben auf der Straße zu verhindern.

Beim Partner Colibri in Peru, werden derzeit 13 Kinder durch Patenschaften unterstützt.
Auf seiner Mitgliederversammlung 2005 beschloss der Verein eine leichte Änderung bei der
Strategie für die Patenschaften, um effektiver und umfangreicher arbeiten zu können. Statt
individueller Patenschaften, werden die Paten künftig Gruppen fördern. Würde für Kinder
e.V. garantiert seinen Partnern die Finanzierung einer bestimmten Anzahl von Kindern.
Entsprechend dieser Menge muss Würde für Kinder dann versuchen Paten finden. Der
Patenschaftsbetrag bleibt bei 9 Euro im Monat. Der Pate erhält ein Bild der Gruppe von
Kindern, in der er ein Kind unterstützt.

Ausgebaut wurde in 2005 die Kooperation mit dem Felix-Klein-Gymnasium in Göttingen.
Mittlerweile haben dort mehrere Schulklassen Patenschaften für Kinder in Peru und
Äthiopien übernommen. Der stellvertretende Direktor, Herr Jurascheck, will die
Zusammenarbeit mit Würde für Kinder in 2006 ausbauen. Ziel ist es, eine Schulpatenschaft
zwischen dem Gymnasium und der Schule von Hope for Children aufzubauen. Neben der
Förderung der Projektarbeit  soll auch der interkulturelle Austausch gestärkt werden.

Gefördert wurde auch der afghanische Partner Mobile Mini Circus for Children. Er erhielt
eine Zahlung über 675,-- Euro. Mit dem Geld wurden Musikinstrumente gekauft und die
Ausbildung der Musiklehrer des MMCC finanziert. Durch diese Förderung ist es dem
MMCC unter anderem möglich, an zwei Orten in Afghanistan gleichzeitig aufzutreten und
hohe Gagen für externe Musiker zu sparen. Auf einer Tournee nach Deutschland und
Dänemark im September 2005, konnte der MMCC mit diesen Instrumenten Auftritte
durchführen, in denen die Kinder Akrobatik, Aufklärungstheater und Musik verbanden. Der
persönliche Kontakt zwischen MMCC und Würde für Kinder konnte intensiviert und
Absprachen zur zukünftigen Zusammenarbeit (u.a. die Erstellung eines
Kooperationsvertrages) getroffen werden.

Spenden konnte Würde für Kinder auch über private Anlässe sammeln. Auf Geburtstagen
baten die Gastgeber statt um Geschenke, um eine Spende für Würde für Kinder. So konnten
über 1.500 Euro gesammelt und neue Patenschaften abgeschlossen werden.

Im Dezember veranstaltete der Verein Weihnachtsbasare in Stuttgart und Hamburg.
Verkauft wurden traditionelle äthiopische Produkte wie Schals und Handtaschen, die von
Hope for Children lokal und fair eingekauft und an Würde für Kinder gesendet worden
waren. Der Verkauf wird in 2006 fortgesetzt. Der Gesamterlös wird dem Partner Hope for
Children zu Gute kommen. Für welche Projektaktivitäten, muss noch diskutiert werden.

Durch eine private Förderung über 300,-- Euro konnte Ende des Jahres auch die Erneuerung
der Internetseiten von Hope for Children durch die Internetfirma internetgestalten finanziert
werden.



Mitglieder
Der Verein hat Ende 2005 insgesamt 19 Mitglieder.

Bilanz
2005 wurden die Partner von Würde für Kinder insgesamt mit 10724,86 Euro unterstützt.
Davon wurden 4174,01 Euro für Patenschaften verwendet und 6550,85 Euro flossen in die
verschiedenen Projekte.

Anna Lena Schmidt
1. Vorsitzende Würde für Kinder e.V.
Berlin, 5. Januar 2006


